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Liebe Leserinnen und Leser,

dieser erste Sommerferien-Newsletter erreicht Sie 
nach zwei Wochen, die uns fassungslos gemacht ha-
ben. So viel Zerstörung und Verluste durch Starkre-
gen und Hochwasser – nicht weit weg, sondern im 
Gegenteil auch ganz nahe bei uns, sogar in unserer 
Stadt und im Stadtteil. Wer hätte sich das vorstellen 
können?

Corona hat der kfd ein echtes Treffen erlaubt, ein paar 
Bilder zeigen, wie gut das tut.

Beachten Sie bitte das Angebot für 
Senior*innen auf Seite 2.

Am vergangenen Wochenende war 
der Tag unseres Stadtpatrons St. 
Apollinaris. Die große Düsseldorfer 
Kirmes musste leider wieder ausfal-
len, aber die Kerzen zur Bitte für un-
sere Stadt Düsseldorf brennen nun 
in unseren Kirchen.

Herzliche Grüße Ihnen zuhause oder
im Urlaub aus Garath-Hellerhof 
Doris Lausch, PGR

Schöpfer Gott, du unser Vater. 
Es vergeht kein Jahr, in dem wir nichts von 
Naturkatastrophen in der Welt hören, lesen 
oder in den Medien sehen. Wir nehmen es wahr, 
helfen so wir können, spenden in der Hoffnung, 
das Richtige zu tun und in unseren Gebeten 
bitten wir um deine Hilfe für die Betroffenen 
und die Toten. 
Dann hält uns der Alltag gefangen, die Gedan-
ken verblassen, alles geht seinen Weg.

Doch nun mussten wir erfahren, wie hilflos wir 
Menschen sind, wenn die Natur uns ihre zerstö-
rende und alles vernichtende Krafft zeigt. 
Nicht irgendwo in der Welt, sondern in Stadt-
teilen unserer Stadt, unserem Land NRW, 
Rheinland-Pfalz und unseren Nachbarländern.

Wir beten für die, die Leben und alles Hab und 
Gut verloren haben. Sie brauchen Kraft zum 
Wiederaufbau, wenn es überhaupt möglich ist. 
Du unser aller Vater, wir bitten dich, erhöre uns.

Wir beten für alle Hilfsorganisationen, die länder-
übergreifend rund um die Uhr ihrer Bestimmung 
folgen und helfen: Für das THW, die Feuerwehr, 
das Rote Kreuz, die Malteser und Johanniter, die 
Bundeswehr und die Polizei, für die vielen Freiwil-
ligen aus der Nachbarschaft oder von weit her.

Über 20.000 Helfer und Helferinnen allein in NRW. 
Gib ihnen allen Kraft, Mut und Ausdauer für ihre 
Aufgaben.
Du unser aller Vater, wir bitten dich erhöre uns.

Wir beten für alle, die politische Verantwortung 
tragen und in die Zukunft blicken müssen.
Du unser aller Vater, wir bitten dich erhöre uns.

Gesunde und kranke, junge und alte Menschen 
müssen erfahren, dass ihnen nichts geblieben ist. 
In ihren Augen sehen wir Hoffnungslosigkeit. 
Gib uns den Geist, der uns zu Helfern werden lässt 
durch unser Gebet. Der uns zu Helfern 
werden lässt durch Sach- und Geldspenden. 
Der in uns spüren lässt, dass helfen eint.
Du unser aller Vater, wir bitten dich erhöre uns.

Die Fluten haben nicht nur Hab und Gut zerstört, 
sondern auch Menschenleben gefordert, bei 
Hilfskräften und in der Bevölkerung.  
Die Angehörigen können das Leid nicht allein 
tragen. Für sie und mit ihnen bitten wir dich, 
schenke den Todesopfern deine Gegenwart und 
eine neue Bleibe in deinem Reich. 
Du unser aller Vater, wir bitten dich erhöre uns.

Herr unser Vater, hilf uns und deiner Schöpfung 
heute und alle Tage bis in Ewigkeit. Amen.

Am 17. und 18. Juli haben wir in 
den Gottesdiensten in unseren 
Kirchen für die Betroffenen der 
Flutkatastrophe und der Toten 
gebetet.
 
Mit der Zustimmung des KVs 
haben wir die Gottesdienst-
besucher*innen um Spenden für 
die von der Katastrophe betrof-
fenen Menschen gebeten. Viele 
haben sofort gespendet, andere 
haben ihren Beitrag im Pfarrbüro 
abgegeben.
Bis zum Freitag vergangener 
Woche kamen so – ohne jegliche 
zusätzliche Werbung – 2635 € 
zusammen, die wir an „Caritas 
International - Deutschland hilft“ 
überweisen werden.
Das Pfarrbüro nimmt gerne auch 
weiterhin Ihre Spenden an.

Unser herzlicher Dank gilt allen 
Spenderinnen und Spendern, der 
Gemeinde-Caritas, der kfd, dem 
Handarbeitskreis und den Seni-
orengruppen unserer Gemeinde.

Rainer Brouwers, Pfarrvikar

Unsere Fürbitten für die Opfer der Flutkatastrophe:

Auch in unserem Gemeindegebiet sind viele 
Menschen vom Hochwasser getroffen worden. 
Nicht so dramatisch wie in anderen Gegenden, 
aber auch ein vollgelaufener Keller kann eine 
Katastrophe sein. Und verloren gegangene Er-
innerungen allemal. Wir fühlen mit ihnen.
In St. Matthäus hat es das Archiv getroffen, auf 
dem Foto sehen Sie nass gewordene Ordner.
Leider wurde auch unser Neubau nicht ver-
schont, Schäden sind entstanden bei der Beto-
nierung des Daches. Wie sie zu beseitigen sind, 
werden die Fachleute klären.



Kath. Pfarrgemeinde St. Matthäus
René-Schickele-Str 6
40595 Düsseldorf-Garath/Hellerhof

Tel. 0211 70 17 77

info@st-matthaeus-duesseldorf.de 
www.st-matthaeus-duesseldorf.de

St. MatthäuS aktuell 
wird herausgegeben von:

Das Pfarrbüro ist erreichbar:

Mo + Di      –      Do + Fr   19:00 – 12:00
          Di + Mi +Do           16:00 – 18:30

Wir feiern Sonntagsgottesdienste 
mit begrenzten Teilnehmerzahlen:

Sa  18:00 in St. Norbert
So  19:30 in St. Theresia
So  11:00 in St. Matthäus

Bitte melden Sie sich jeweils bis 
Freitag 12 Uhr im Pfarrbüro an.

„… mich 
draußen 

wohl und 
sicher 
fühlen …“

Selbst-
behauptung 
mit 
Köpfchen
Ein Angebot für Senior*innen
in Garath und Hellerhof
im Auftrag der 
Stadtbezirkskonferenz 10 Senioren

Das Projekt wird 
gefördert vom 
Amt für Soziales 

Kooperationspartner:

Informationen und 
verbindliche Anmeldung:

Fritz-Erler-Straße 21
40595 Düsseldorf-Garath
Telefon  0211 60 25 481
zentrum-plus.garath@diakonie-duesseldorf.de

„Wer möchte noch ein Würstchen?“

Endlich war es wieder möglich: 
Die kfd hat ihre Mitglieder ins 
Johannes-Haus zu einem ge-
mütlichen Grillabend eingela-
den, natürlich mit den notwen-
digen Corona-Maßnahmen.
Viele sind gekommen, haben 
sich gegrillte Würstchen und 
Steaks servieren lassen und sich 

am gut ge-
füllten Salat- 
und Brotbü-
fett bedient. 
Es gab viel 
zu erzählen.
Danke dem 
Vorstand für 
die Organi-
sation.
Übrigens:
Die kfd lädt 
alle ein am 
n ä c h s t e n 
Sonntag, 1. 8.
nach der 11-
U h r- M e s s e 
in Matthäus: 
Es gibt was 
Süßes! 

Ein interessantes Angebot erreicht uns von 
der Stadtbezirkskonferenz 10 Senioren:

Mit zwei Gruppen-Kursen wird Jan Mall-
mann-Kallenberg neue Handlungsmöglich-
keiten und Impulse entwickeln, um sich 
draußen sicherer zu fühlen.

Infos in den ausliegenden Flyern und
im zentrum plus   Fritz-Erler-Str. 21

Tel. 0211 60 25 481

zentrum-plus.garath@diakonie-duesseldorf.de


